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Erinnern Sie sich noch?
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Am 3. Oktober 1858 wurde sie in Vige-
vano in der Lombardei geboren. Ihr
Grossvater war ein bekannter Goldoni-
Darsteller und hatte in Padua ein eige-
nes Theater. Auch ihr Vater war Schau-
spieler und führte eine jener umherzie-
henden Komödiantentruppen, wie sie

gegen Ende des 19. Jahrhunderts im ita-
lienischen Theaterbetrieb üblich wa-
ren. Die Mutter war eine Bauerstochter,
hatte weder eine schauspielerische Ab-
stammung noch eine solche Ausbil-
dung, agierte aber in der Truppe ihres
Mannes häufig als erste Liebhaberin,
weil man so eine weitere Kraft einspa-
ren konnte. Auch die Tochter wurde
schon früh in das Familienunterneh-
men eingespannt und übernahm die
Rollen ihrer Mutter, als diese 1870 er-
krankte und fünfJahre darauf starb. Als
ihr Vater die Truppe auflöste, blieb sie
der Schauspielerei treu, spielte lange
Zeit bei Cesare Rossi und brachte den
Glanz der Schauspielerdynastie erst
recht zum Strahlen. Sie entwickelte
ihren eigenen Stil, war bestrebt, ganz-
lieh in die Rollen hineinzuleben und
möglichst natürliches und realistisches
Theater zu machen. Das wurde ihr
«Markenzeichen»; sie wurde zur Prima-
donna der Truppe und konnte auch
gegenüber ihrer grossen französischen
Rivalin, Sarah Bernhardt, bestehen. Die
«Kameliendame», «Frou-Frou» und an-
dere französische Salonstücke gehörten
zu ihren grössten Erfolgen und mach-
ten sie weltweit berühmt. Man nannte
sie «die Göttliche» und liess sich bei
ihren Auftritten zu Tränen rühren.
1887 gründete sie eine eigene Truppe
und nahm neue Stücke auf, so Shake-

speares «Antonius und Cleopatra» und
Ibsens «Nora». Obwohl sie damals auf
dem Höhepunkt ihres Ruhmes stand,
suchte sie nach neuen Rollen und einer
anderen Form von Theater. Diese
glaubte sie in den Stücken des italieni-
sehen Schriftstellers Gabriele d'Annun-
zio gefunden zu haben. Er schrieb viele
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Stücke für die berühmte Schauspiele-
rin, nutzte die gutmütige Seele aber in
jeder Beziehung aus. Als er in seinem
Roman «Feuer» zudem ihre Gutmütig-
keit auf unschöne Weise «ausschlach-
tete» und ihre Persönlichkeit bloss-
stellte, war sie zutiefst enttäuscht und
geriet in eine grosse Krise. 12 Jahre zog
sie sich von der Bühne zurück. Zwar
wirkte sie 1916 noch im Stummfilm
«Cenere» mit, aber ihr eigentliches
Comeback konnte sie erst 1921 feiern,
als «Ellida» in Ibsens «Die Frau vom
Meer». Ihre Gesundheit war jedoch an-
geschlagen, und sie konnte den gros-
sen Erfolg nicht mehr lange geniessen.
Immer häufiger brach sie auf ihren
Tourneen erschöpft zusammen, und
am 13. Mai 1924 starb sie in Pittsburgh.
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Schicken Sie Vorname und Name der
Schauspielerin bis 31. Dezember 1995
(Poststempel) auf einer Postkarte an:
Zeitlupe, Rätsel, Postfach, 8099 Zürich.

Aus den richtigen Antworten ziehen
wir fünf Gewinner, unter welchen
wir einen Blumenstrauss (gestiftet
von Winterthur Leben) und vier
Abonnemente der Zeitlupe zum
Weiterverschenken verlosen.

Zum «Erinnern
Sie sich noch?»
aus Heft 10/95

Die Lösung:
Agatha Christie

753 Antworten sind bei uns zu diesem
Rätsel eingetroffen. Darunter fanden
wir einige Male die englische Schau-
Spielerin «Margaret Rutherford» und et-
liehe Kommentare zum Geburtsdatum
von Agatha Christie: «Laut dem vier-
bändigen Knaurs Lexikon ist die Dame
allerdings ein Jahr jünger (geboren
15.9.1891)», schreibt ein Leser. Und
auch im «Brockhaus» ist ihr Geburts-
datum offenbar 1890 festgelegt. In
einem anderen Lexikon steht laut
einem Leserbrief sogar: «Geboren um
1900 in Torquay.» Ich habe mich bei
meinen Recherchen zum Rätsel auf das
dtv-Lexikon und die rororo-Biographie
gestützt, wonach Agatha Christie am
15.9.1890 geboren wurde. Was nun
tatsächlich stimmt, kann ich nicht be-
urteilen, obwohl ich davon ausgehe,
dass auf die recht ausführliche rororo-
Biographie Verlass sein sollte. Wie dem
auch sei, das eine Jahr mehr oder weni-

ger schmälert das immense Werk auf
keinen Fall. Dazu ein paar Zahlen zum
Staunen: Agatha Christie hat über 7000
Akteure erfunden. Allein ihr deutscher
Verlag verkauft jährlich gut 750000
Krimis. Ihre Bücher wurden in 109
Sprachen übersetzt. Nach einer Erhe-
bung über die meistgelesenen Bücher
stehen sie an dritter Stelle hinter der Bi-
bei und Shakespeare. Und: ein Schnell-
zug würde mehr als 10 Stunden benöti-
gen, um an sämtlichen verbreiteten
Exemplaren vorbeizufahren! yöc

Den von Winterthur Leben
gestifteten Blumenstrauss erhielt:
• Trudy Nägelin, Basel

Vier Geschenk-Abonnemente
der Zeitlupe gingen an:
• Lina Häfliger, Hochdorf
• Ingeburg Meyer-Menge, Möhlin
• M. Henzi, Oberhasli
• Esther Joss-Fischli, Muttenz

Lösung Heft 11/95: Karl Barth

Zum Kreuzworträtsel Nr. 110
«Die Sonne scheint und lacht bei dieser
herbstlichen Farbenpracht!» - «Schon
ein Blick aus meinem Stubenfenster
bringt mich ins Schwärmen davon.» -
«Gerade gestern bei einer Wanderung
durch die Aareschlucht und anschlies-
sender Fahrt über den Susten bei wol-
kenlosem Himmel intensiv erlebt!» -
Dies eine kleine Auswahl der vielen
Kommentare unter den 1846 Lösun-
gen. - Und ein paar Bibelkundige ha-
ben darauf hingewiesen, dass Sem (34
waagrecht) nicht ein Sohn Jakobs, son-
dem einer der Söhne Noahs war! uü

Das von der Schweizerischen Volks-
bank gestiftete Goldvreneli erhielt:
• Fridolin Bäbler, Niederurnen

Die drei Trostpreise «Rund ums Geld»
von Trudy Frösch-Suter gingen an:
• Angela Kopetschny, Zürich
• Edith Rohner, Oberuzwil
• Erna Grauwiller-Lauri, Lommiswil

Wenn Sie beide Rätsel lösen, schicken
Sie uns Ihre Antworten (zwei Zettel in
Postkartengrösse) in einem Couvert.

Zu gewinnen sind ein Goldvreneli
(gestiftet von der Schweiz. Volksbank)
sowie als Trostpreise fünf Broschüren
«Fragen und Antworten - Rund ums
Geld» von Trudy Frösch-Suter (neu).
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Goldvreneli-Kreuzworträtsel 112

von Hans Raas, Winterthur-Töss

Waagrecht:
1 Hauptakteur im spanischen Stierkampf,
6 primitives Wasserfahrzeug, 12 Lied in
der Oper, 14 der «Abend» in unserer
Sonnenstube, 15 Fürwort, 17 Polizei-
gehilfin, 20 militärische Ausbildung, 21
abessinischer Fürstentitel, 23 betont ent-
schlössen, 24 Weichspeise, 25 Dunst-
glocke, 27 unartiges Kind, 28 ital. Bild-
hauer/Maler, 29 Schwyzer Berg, 31 Jazz-
Art, 32 Ort an der Gotthardlinie, 33 Staat
in Nahost, 35 Lebewesen, 36 biblischer
Eigenname, 37 abgeschlossen, 39 die
«Dame» jenseits des Ärmelkanals, 41
chemische Verbindung, 43 fernöstliches
Land, 45 engl. Männerkurzname, 47
Schild des Zeus und der Athene, 49
Kleidungsstück, 50 Flusslandschaft bei
Wien, 52 hübsch, 53 löbliche Charak-
tereigenschaft, 54 Orchester-Musiker,

56 York, 57 ehem. Zeichen eines
Metalls, 58 Nachbarvolk der Israeliten
im A.T., 60 kurz für meines Erachtens,
61 Kantonshauptstadt, 62 Nährmittel,
Mz., 64 mongolischer Volksstamm, 65
Zeitlupe-Leser sind es im Laufe der Jahre.

Senkrecht:
1 schweres Geschütz, 2 eine Schweizer
Tageszeitung, 3 Mitbegründer des Zür-
eher Dadaismus, 4 Pariser Modeschöpfer,
5 Schmiervorrichtung, 7 Ausgabe, engl.,
8 Tierbehausung, 9 Tessiner Berg, 10
kleiner Fluss, 11 Botschaft, 13 an keine
Tonart gebunden, 16 weiches Gewebe,
18 deutscher Fluss, 19 Ort bei Win-
terthur, 20 geometrische Form, 22 An-
hänger einer politischen Anschauung, 24
Ort im Kanton Bern, 26 Angehöriger
einer Völkergruppe, 28 altrömische Pro-

Lösung Kreuz-
Worträtsel III
Waagrecht:
1 Anna Goeldin, 1 0

Testat, 12 Aermel,
15 Hg, 16 Nuntius,
19 Li(li), 20 Elton,
22 Oel, 23 Hafen,
25 bi, 26 Becherglas,
29 kg, 30 Es, 31 irr,
32 Alt, 33 tu, 34
Naa(b), 36 (Li)li, 37
(J)IB, 38 ora, 39 Ule,
41 Stein, 44 Epa,
46 Listenteile,
50 Ruege, 52 ESA,

53 Adria, 55 Arles,
56 RTL, 57 Moewe,
58 un, 59 trais, 61

RT, 62 seit, 64 Regal,
65 Atom, 67 Esau,
68 As, 69 Nr, 70
Dege(n), 71 mimt,
72 Agno.

Senkrecht:
1 As, 2 NT,
3 Nannerl, 4 Atu, 5

Osterdienstag, 6 lau,
7 deshalb, 8 iR, 9

nm, 10 Theben, 11

Eglisau, 13 Elektra,
14 lingua, 1 7 Noé,
18 llg, 21 Obi, 24
Ast, 27 Christ, 28
laine, 35 Allelui(j)a,
38 Operette, 40
Eigentum, 42 Teer-
rest, 43 italiana, 44
Eldorado, 45 Krause,
47 ses, 48 (j)iam,
49 Waerme, 51 Ur,
54 IW, 59 Tram,
60 SLRG, 63 Est,
66 Ogi.

Chabiswasser

vinz, 30 Autorennfahrer, 32 Unterneh-
men, 34 damit schliesst 39 waagrecht
die Tür 35 und diesen trinkt sie

frühmorgens, 38 Deutscher SP-Politiker,
40 franz. Weissweinmarke (ch 1 Bst.),
42 zwei Himmelsrichtungen, 44 eng-
lische Stunde, 45 Buchhaltungsseite, 46
Körnerfrucht, 48 ebenso, 50 Wäsche-
schnür, 51 Ort im Kt. Zürich, 54 Sing-
gemeinschaft, 55 Material des Bäckers,
58 weibl. Kurzname, 59 Dr. pol., 61
kurz für heilig, 63 Zeichen für Radium.

Die Buchstaben 22, 35, 65, 58, 49,
13, 52, 36, 4, 42, 11 sind das

Lösungswort. Nur dieses bis 31. Dezem-
ber 1995 (Poststempel) senden an:
Zeitlupe, Rätsel, Postfach, 8099 Zürich

Goldvreneli und Trostpreise (Seite 14)
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